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Nummer 207.

Halle, den 4. September.

Der Londoner inkernationale Kongreß
für Hygiene und Demograpyhie über

die Alkoholfrage.
Unter den zahlreichen Einzelfragen, welche den Londoner

internationalen Kongreß für Hygiene und Demographie
acht Tage lang beſchäftigt haben, verdient die Erörterung
über den Gebrauch oder Mißbrauch des Alkohols ganz
beſondere Beachtung. Die erſte Sektion für vorbeugende
Geſundheitspflege (preventive medicine) behandelte dieſe
wichtige Frage am vierten Kongreßtage vor einem mit
Medizinern, Statiſtikern und Philanthropen aller Länder
überfüllten Auditorium. Es betheiligte ſich an dieſen Ver-
handlungen auch eine Anzahl von Mitgliedern der Ab-
theilung für Demographie. Die Debatte wurde beſonders
dadurch belebt, daß in London geradeſo wie auf dem vor-jährigen internationalen Kongreſe in Chriſtiania die Ver

theidiger der gänzlichen Enthaltſamkeit ihre Anſichten
ebenſo überzeugungslreu vertraten, wie die Anhänger der
bloßen Mäßigkeit. Der Fortſchritt, den der Londoner
Kongreß bezeichnet, beſteht darin, daß von Jahr zu Jahr
immer mehr Aerzte für die Mäßigkeitsbeſtrebungen ge-
wonnen werden und daß namentlich die Wiſſenſchaften der
Phyſiologie und Chemie unabläſſig an der Aufklärung des
Publikums über den Einfluß des Alkohols auf die körper-
liche und geiſtige Entwickelung der Menſchen arbeiten.
Es ſprachen in London Mediziner und Geſundheitsbeamte,
die in allen Klimaten gelebt und die Wirkungen des Alkohols
auf die verſchiedenſten Raſſen beobachtet hätten. Alle be-
tonten, daß es kaum eine Sache von größerer Wichtigkeit
für die Zukunft des Menſchengeſchlechts geben könne, als
die Erkenntniß und die Abwehr der Gefahren des Alkohols,
der von der Geſetzgebung wie ein pharmazeutiſches Giſt
behandelt werden müſſe, das unr in ſeltenen Fällen heilend
und wohlthätig wirken und nur in geringen Quantitäten
dem menſchlichen Organismus wirkliche Belebung und Er
friſchung bieten kann, während es in den meiſten Fällen,
nautentlich auf Kinder und jugendliche Perſouen einen
ſchädlichen Einfluß ausübt und in heißen Klimaten raſch
die kräſtigſten Naturen phyſiſch und moraliſch zerrüttet.

Der engliſche Arzt Dyce Duckworth eröffnete die Ver-
handlung mit einem glänzenden Vortrage. Der Redner
war nicht im mindeſten voreingenommen gegen den Alkohol,
behauptete vielmehr, daß die meiſten Menſchen ein wenig
Alkohol brauchen Und daß diejenigen, welche keinen brauchen,
nicht das Recht hätten, ihr eigenthümliches Enthaltſam-
keitsſyſtem der ganzen Welt aufzudrängen; er bezeichnete
den Alkohol als eine „gute Gabe“, als einen „guten
Diener“, aber als einen „ſchlechten Meiſter“; für die chroni-
ſchen Trinker ſei vollſtändige Enthaltſamkeit nöthig, ebenſo
ſei der Verkauf von Alkohol an Nichterwachſene zu ver-
bieten. Die Opfer der Vererbung und nervöſer Beanlagung
ſeien ärztlich zu behandeln. Betrunkenheit ſolle als ein
Laſter betrachtet werden, wodurch ſich der Menſch entehre.
Es ſei dies in der guten Geſellſchaft ſchon jetzt der Fall,
es müſſe aber auch in den unterſten Klaſſen ſo angeſehen

Von der Columbiſchen Welt
Ausſtellung.
Chicago, den 17. Auguſt 1891.

(Das Fiſchereigebände.)
„Ein architektoniſches Gedicht“ nennen Baumeiſter das

Gebände, in welchem die Fiſchereiausſtellung der Regierung
der Vereinigten Staaten Platz finden ſoll. Und es iſt
wahr, das Gebäude verbindet aufs Jnnigſte und Merk-
würdigſte die Großartigkeit der Dimenſionen mit der Leich-
tigkeit und Gefälligkeit der Formen und Zartheit des
Details.

Auf der nördlichen Jnſel des Ausſtellungsplatzes, wo
die Kanäle in den MichiganSee münden, gelegen, wendet
es ſeine Hauptfagade nach Südoſten, alſo gerade auf das
Hauptgebände der m zu. Es bildet den zweiten
Brennpunkt in der elliptiſchen Geſammtgruppe der Ge-
bäude. Das Gebäude beſteht aus drei Theilen, einem
Hauptgebände von 365 Fuß Länge und 165 Fuß Breite
und zwei vieleckigen Pavillons von 133 Fuß 6 Zoll
Durchmeſſer. Dieſe beiden Flügel liegen ziemlich weit von
dem Haupttheile entfernt und ſind durch offene, gebogene
Säuleneingänge mit demſelben verbunden.

Zwei große Portale in der Mitte der beiden langen
Seilen führen in den Haupttheil. Die Portale bilden
zwei Pavillons für ſich, welche 102 Fuß lang ſind, 41 Fuß
über die Seitenwände des Gebäudes vorſpringen und an
ihren Enden kreisförmige Thürme tragen. Das Pediment
über dem ſüdlichen oder Haupteingange trägt Basreliefs,
den Walfiſchfang darſtellend. Die Ecken ſind von ausge
hauenen Figuren gekrönt, welche Fiſcher darſtellen, wie ſie
den Speer werfen, die Leine handhaben, und die Beute an
Bord ziehen. Ueber dem viereckigen erſten Stock erhebt
ſich ein kreisförmiges zweites Siockwerk und darüber ein
kegelförmig anſteigendes Dach. Ein offener Thurm ruht
auf der Spitze, und vier kleinere Thijrme ſpringey auf den

e u. Giebichen c S e

Halle, Sonnabend 5. September 1891.

werden. Trunkenbolde ſollten ihrer Freiheit beraubt
werden. Man müſſe die Anhänger der vollſtändigen Ent
haltſamkeit. wegen ihres Enthuſiasmus ehren, es ſei beſſer,
ernſt zu ſein, als gleichgiltig; aber noch beſſer ſei es, frei
und nüchtern zu bleiben! Nach dieſem Redner hielt Pro-
feſſor Weſtergaard aus Kopenhagen einen längeren Vor-
trag, worin er die Ausdehnung des Alkoholmißbrauches
und die Folgen deſſelben, wie hohe Sterblichkeit, Verarmung,
Eheſcheidungen, Selbſtmorde 2ec., ſtatiſtiſch belenchtet und
ſodann die Mittel zur Bekämpfung des Uebels beſprach.
Jn Nordamerika ſind in den verſchiedenen Staaten der
Union drei Hauptmittel gegen den Mißbrauch des Alkohols
in Anwendung: 1. das Verbot der Bereitung und des Ver-
kaufs alkoholiſcher Getränke nach dem Vorgange des Staates
Maine, 2. das Syſtem der Orts- oder Diſtriktsabſtimmung
(local option), welches der einzelnen ſtädtiſchen oder länd-
lichen Gemeinde oder dem größeren Diſtrikt eines Landes
es überläßt, ein vollſtändiges Verbot des Alkohols einzu-
führen und 3. das Syſtem hoher Abgaben (high licence
system), welches hohe Auflagen auf die Schenken legt, um
dadurch die Trinkſtätten zu vermindern und die Preiſe der
Getränke zu erhöhen. Profeſſor Weſtergaard gab dem
letzten Syſtem den Vorzug und gedachte ſodann des holländi-
ſchen Syſtems, welches die Zahl der Schenken nach der
Bevölkerung beſchränkt, und des in Schweden, Norwegen
und Finnland beſtehenden Gothenburger Syſtems, unter
welchem die Erlaubniß zum Ausſchank von Spirituoſen
nur an gemeinnützige Geſellſchaften ertheilt wird, die ihren
Aktionären nur eine beſchränkte Dividende geben und den
Ueberſchuß an Jnſtitute für öffentliche Wohlfahrt abliefern.

Prof. Weſtergaard empfahl eine Beſchränkung der
Stunden, in denen Schankſtätten geöffnet ſind, namentlich
an Sonntagen, und betonte, daß in Norwegen der Verkauf
alkoholiſcher Getränke von Sonnabend nachmittags bis
Montag früh verboten ſei. Ein engliſcher Arzt, Joſeph

ayrer, ſprach aus einer 40 jährigen Erfahrung in tropiſchen
limaten, daß er jungen Lenten, die in die Tropen gehen,

zu rathen pflege, weder zu rauchen noch Spirituoſen zugenießen, weil ſie dann gegen das fremde Klima und ſeine

Uebel doppelt gewafſuet ſeien; aber Leute im mittleren
Alter, deren Gewohnheiten befeſtigt ſeien, könnten einen
mäßigen Gebrauch von Alkohol ruhig fortſetzen, uur vor
dem Uebermaße ſei zu warnen. Das förmnliche Verbot des

Alkohols in dem Stäat Maine bezeichuet ein amerikaniſcher
Geſundheitsbeamter, Dr. Hewitt aus Minneſota, als „ver-
fehlt“ (as a failure). Dagegen erhob ſich aber ein Dr.
Robinſon aus Maine ſehr energiſch, indem er für die guten
Folgen der Geſetze im Staate Maine eintrat und behauptete,
daß das Maineſyſtem gewöhnlich nur von Leuten verworfen
werde, welche die Verhältniſſe des Staates Maine gar nicht
aus eigner Anſchauung kennen. Es ſei richtig, daß in
Maine Spirituoſen als Privatſendungen noch hin und
wieder eingeführt würden, alſo auch im Staate Maine wie
anderwärts in Betreff des Trinkens geſündigt werde; aber
Thatſache ſei es, daß man im Staate Maine keine Gelegen-
heit habe, Spiritnoſen öffentlich zu bereiten und öffentlich
zu verkaufen; dadurch ſei jedenfalls eine große Verſuchung
beſeitigt; wer alſo aus der Verſammlung nach dem Staate
Maine komme, könne ſich dort in keiner Schänke betrinken.
Das werde man doch nicht als „verfehlt“ bezeichnen dürfen.

Die Geſammtanlage iſt im ſpaniſch-romaniſchen Style.
Die Details haben ſämmtlich Bezug auf Fiſche und andere
Waſſerthiere und deren Fang. So bilden die Kapitäle in
der doppelten Säulenreihe, welche das Gebäude äußerlich
einſchließt, tauſenderlei Gruppen und Formen von Waſſer-
thieren, und die zarten Details in den offenen Galerien
zeigen verſchiedenerlei Fiſche. Um das kreisförmige Stock
werk läuft nämlich eine breite Galerie außen herum, und
die verſchiedenen Thürme des mittleren Daches laufen in
offene Spitzen aus, von denen aus ſich das Geſammtbild
des Ausſtellungsplatzes wahrnehmen läßt,

Als Baumaterial wird Holz, Eiſen und Stahl, und
Beton oder „Staff“ zur Verwendung kommen. Die Dächer
werden mit verglaſtem ſpaniſchen Ziegel gedeckt werden,
welcher dazu beitragen wird, dem Gebäude eine bunte und
helle, dennoch aber ſanfte Färbung zu verleihen, welche mit
den leichten, anmuthigen Linien des ganzen Baues im Ein-
klang ſtehen wird.

Der Haupteingang führt an den breiten Wendeltreppen,
welche zu den Thürmen emporſteigen, vorbei in ein breites
Veſtibül und anf die Hauptdiele. Die Dielen ſind alle
mit Asphalt-Konkrete gepflaſtert. Das obere Stockwerk
bildet eine Galerie, welche das Jnnere nach der kegelför-
migen Kuppel zu offen läßt. Reiche Frescoarbeit ſchmückt
die innere Wandung der Kuppel. Von der Galerie im
zweiten Stockwerke aus läßt ſich der Haupttheil der Aus
ſtellungsgegenſtände in dem Gebäude überblicken. Der
Platz über den Portalen dient als Vorrathsraum und zur
Unterbringung von Geräthen.

Die Sänlengänge, welche nach den beiden Flügeln
führen, ſind offen und haben breite Treppen an beiden
Seiten. Auf dieſe Weiſe erhält das Gebäude vier Ein-
gänge. Jn den beiden kreisförmigen Flügeln befinden ſich
die Aquarien und die Ausſtellung von Angelgeräthſchaften.
Aeußerlich ſehen dieſe beiden Gebäude ganz gleich aus und
machen den Eindruck, als ſeien ſie rund, doch ſind ſie in
der That polygoniſch, und tragen durch Unterbrechung der
ſtrengen Kreisform zu dem anmuthigen Geſammteindruck bei.
Der weſtliche Flügel, welcher die Angelgeräthe birgt, iſt inger

oorm. im G. Schwelſchle ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)
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Der Redner vertheidigte die Einrichtungen ſeines Staates
jedenfalls ſehr geſchickt.

(Schluß in der Abendausgabe.)

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Großherzog von Baden iſt zu den Manövern nach

dem Elſaß abgereiſt.
Der Großherzog von Schwerin befindet ſich in

langſamer Beſſerung. Die Lähmung und Gebrauchs
unſicherheit der Hände und Füße iſt uuverändert, die
Stimmung iſt freier und ruhiger. Die Nächte laſſen noch
zu wünſchen übrig.

Die in London anſäſſigen Offiziere der deutſchen
Armee feierten den Sedautag durch ein Diner im Reſtaurans
Tivoli. Die dabei ausgebrachten Toaſte auf den deutſchen
Kaiſer und auf die Königin von England wurden enthnſiaſtiſch
aufgenommen.

Das Reichs-Verſicherungsamt hat jüngſt in einer Enk
ſcheidung einen intereſſanten Kommentar zu der Beſtimmung
des 5 4 Abſ. 2 des Jnvaliditäts- und AltersverſicherungsGe-
ſetzes gegeben, nach welcher die Verſicherungspflicht für diejenigen
Perſonen nicht eintreten ſoll, welche in Folge ihres körperlichen
oder geiſtigen Zuſtandes dauernd. nicht mehr im Stande ſind/
durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten entſprechende Lohn-
arbeit mindeſtens ein Dritiel des ortsüblichen Tagelohnes zu
verdienen. Auf Grund dieſer Beſtimmung hatte nämlich eine
Verſicherungsanſtalt den Altersrentenanſpruch einer Perſon ab
gelehnt, welche in den letzten drei Jahren vor dem Jnkrafttreter
des Geſetzes thatſächlich weniger als dieſes Drittel verdient
öalte. Das Reichs-Verſicherungsamt, hat jedoch entſchie
den, daß der Rentenanſpruch begründet ſei und zwar deshalb.
weil es bei der Anwendung des 8 4 Abſ. 2 nicht darauf an
komme, ob Jemand thatſächlich noch ein Drittel des ortsüb-
lichen Tagelohnes verdient, ſondern darauf, ob er dauernd nicht
mehr im Stande iſt, ſich die fragliche Tageslohnquote als
Lohnarbeiter zu erwerben und ob ferner dieſe Erwerbsunfähig
keit eine Folge der Beſchaffenheit ſeines Körpers oder ſeines
Geiſtes iſt. Dieſe Entſcheidung hat nicht bloß die Folge.
elwaige Rentenanſprüche ſolcher Perſonen, welche thatſächlich
zwar weniger als ein Dritlel des ortsüblichen Tagelohnes ver-
dienen, zu einem ſolchen Erwerb aber ſonſt wohl im Stande
wären bewilligt werden müſſen, ſondern daß dieſe Perſonen
auch der Verſicherungspflicht unterliegen und demgemäß zu
ſammen mit ihren Arbeitgebern Beiträge entrichten müſſen.

Für Diejenigen, welche in einer Aufhebung der
Getreidezölle das Heilmittel gegen die hohen Brodpreiſe
erblicken, ſollte folgende Mittheilung aus dem getreide
i England lehrreich ſein: Sämmtliche Bäcker
ondons erhöhten den Brodpreis um einenhalben Penny auf einen Laib, auf zwei Pfund

um einen viertel Penny.Kolonigles. (Dampferlinie von DeutſchOſtafrika nact
Bombay.) Schon wiederholt iſt von dem Plane die Pede ge
weſen, eine deutſche Dampferlinie von Oſtafrika nach Bombar
herzuſtellen; jetzt hat dieſes Unternehmen feſte Geſtalt ge
wonnen. Die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat mit der
Hamburger Deutſch Oſtafrika-Linie einen Vertrag abgeſchloſſen.
nach welchem beide Geſellſchaften gemeinſchaftlich mit einem
größeren Dampfer regelmäßige Fahrten zwiſchen den Häfen
Tanga, Sauſibar, Dar esSalgam und Bombay machen wollen.
Das noch zu erbauende Stahlſchiff ſoll eine Tragfäbhigkeit von
1650 Tonnen und eine Geſchwindigkeit von 10,3 Knoten er
halten. Am 15. Februar 1892 ſoll der Stahldaiupfer herge-
ſtellt ſein. Von Kamerun. Als die Auleihe für Kamerumw
von 1225 000 .4 die Genehmigung des Reichstags erhalten hatte
wurde in den Spezialangaben auch mitgetheilt, daß ein Theil
dieſer Summe zu Hafenanlagen in Kamerun verwendet werden
ſollte; man beabſichtigte Ufermauern nebſt Landungsbrücke uno
Slip, ſowie Reparatur- Werkſtätten für Schiffe bexzuſtellen.
Man iſt jetzt, wie amtlich mitgetheilt wird, in die Vorbereit-

lich äußerſt einfach gehalten. Der öſtliche jedoch, welcher die

Aquarien enthält, iſt kunſtvoll eingerichtet und wird ver-
muthlich einen der Hauptanziehungspunkte bildet. Jn ſeiner
Mitte ſteht ein Baſſin von 30 Fuß Durchmeſſer, in deſſen
Mitte ſich ein großer Felsblock erhebt. Aus den Spalten
dieſes Felſens rieſeln Quellen und Waſſerfälle herab auf das
Schilf, Rohr und künſtliche Sumpfund Waſſerplanzen, zwiſchen
denen ſich die prächtig gefärbten Fiſche aufhalten. Ein ſechzehnFuß breiter Weg auft um dieſes Baſſin herum. Man erreicht

den Weg durch zwei Eingänge, welche zwiſchen einer äußern
Reihe von Baſſins liegen. Von dieſen Baſſins enthält
das größere Süßwaſſer, das kleinere Salzwaſſer. Der
Jnhalt derſelben beträgt 7,000 und 17,000 Gallonen,
Das Seewaſſer gedenkt man auf die Weiſe zu erhalter,
daß man von der Fiſchereiſtation der Regierung in Wood's
Hall, Maſſachuſetts, das Waſſer bis auf ein Fünftel ſeines
Volumens verdampft und dann in Chicago den nöthigen
Waſſergehalt aus dem MichiganSee ſchöpft. Bei dem
Transport der Seethiere nach der Ausſtellung werdeu
jedesmal 3,000 Gallonen reines Seewaſſer mitgebracht.

Dieſe äußeren Baſſins ſind ſieben Fuß breit und ſind
von einer zweiten Paſſage von ſechzehn Fuß Breite um-
geben. Dieſe Paſſage iſt mit einem Dache aus buntem
Glaſe gedeckt, ſodaß das Licht durch die Waſſerbehälter
eindringt. An der äußeren Seite des Ganges läuft noch
eine Reihe Baſſins herum, welche etwas kleiner ſind als
die eben beſchriebenen und von 750 bis 1500 Gallonen
Gehalt haben. Die Geſämmtlänge der Glasfront an den
Baſſins der Aquarien beträgt 575 Fuß und die Oberfläche
des Glaſes 3,000 Quadratfuß.

Die Aquarien werden den bedeutendſten permanenten
Aquarien an Zahl und Werth der i Waſſer-
thiere kaum nachſtehen. So iſt es z. B. ſchon bekannt,
daß Dr. Ladislao Neeto, der Direktor des Nationalmuſenms
in Rio de Janeiro, welcher ſ. Z. den braſilianiſchen Theil
der großen Fiſchereiausſtellung in Berlin einrichtete, eine
noch vollſtändigere Ausſtellung für Chicago vorbereitet.

Der ganze Waſſergehalt der Aquarien, ausſchließlich
zweier größer Reſeryoirs, welche in dem Kauptgebäude
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ug di utterſ rtheilu nell e Ge noch ni igen hüg Dispoſiti önne alſo ob eine Eini en. und n. Trupp atzuges i rten. id, der Fel anöver- ſelbſt arichtun ie Erb prache. ug des Religi t icht wohl r günſtig ionen d e ud Rußl en würden mi Brie er Luſtba dtelegr 9 ungung katholi aunn Ferner eligions h t her en Stand er betheili Allgemei r r en mit ſo du tballoupa W alttos.pereine oliſcher M. guter Arbei empfahl di ervortr eichteſten PrFei uckutlich der Di eiligten R nen iſchen i monſtrati dochrufe Die In Kug traf chuſſes ſeHi i eiter je Ver rtreten eir ürlich ger inge ſel egier- i Geſter ind franzöſi iv begrüi ufen a uarti ſedierauf ſowie die Deat Geſell rwohnunge ſteht. And werden irag und Sarre in wi bſt deshalb in Paris n traf der zöſiſchen üht. Die e Frantk iere em Geſaſchloſſe wurde der di ekämpfur en und u, Er in ſolche S en Pr Großürſten ev abnen geſch Stadi Briente rolonialpe
n. diesjähri ig der Lehrlings günſti ten Nachrich ien aber di n die Entſ verſchieder ink der b irſten nicht ngeduld d ammerhe mückt. enne iſt betheiligtUeber jährige deut Sachſengä gs word geren Ausſi hien von weit jüngſt cheidung heiten S evorſtehe mehr gentgen Pariſ r Fürſt S 3 Mitſind Na er das B ſche Katholi gängerei. Sch en, als n ſichten inſof weiteren V ans Wien noch gus ohnes in Wenn t britet für dere carzinskt di Rillionn x an der Kr atholikentag ge Seite daraus er unrichtig ober la n Rom kemme Engl rbindung. uft der ger ſeine den R etag

tlich gebeſſer die übri ch denen d u von S den würd e Einigr ollen gla rtet nen aufgefaßt n Plymo Hampfers er Anki ihres zwei it DinariumAus ert ſind igen Erſchei as Fieber chweden es ſich ni e ware ſeſneh und ei ubte. D aufgeta elben di uth eine aufr (conca unſt des iten Zweckefeſtgeſt Warſch einunge er vollſtändi auch richt blos ſozuſage ein definiti aß bei d uchte Vi die Nachri aufregend gua“ der aus Valparai Mihes
ellten Ermi hau wird n der Erkr ndig um weit um die n ſelbſtve nitiver Abſ er erſten iele derſ richt vo ide Scen r Parificlini paraiſo eiches

aus Pol rmittelun gemeldet: rankung ere wirthſch olltarife a i chluß erzielt unternon elden velde der Nedert ab, als bie da ſpielle ziſfert.bis en nach gen beträgt di Nach de aſtliche Ab er drei S imſomehr Rückteh nmen batte che die Rei rlage Balm ie Paſſagier ſich aller ord
zum 27. 2 Preußen gt die Aus n nunmeh Zur N Abmachunge taaten, ſon als u die H en, trafen eiſe nach E nacedas ve e des den Ste

Bei d luguſt 6 200 per Bahn fuhr an R r Antrag d othſtands Faahee; ſondern ſt r erndig rer Pro ernahmen hredem B ei der gegenwä 000 P und Wa oggen Siodtv des Stadiv zagitation i z ä d. Der Fi regt ſofort Flüchtling d n3 wärti ud. ſſer vom ſteher erordnet erordnet u Berl ünfzi eabſichti rFina Anſtalt e ind mSepte erichte über igen La 9. erStell enverſa eten Si in. Jr le ig Milli gi, in d nzmini zur erhalter
4 mber r den D ge der Di Juſtizr vertret ammlun nger und Bezu r in U ione en näch niſter v

Lägerr folgend anzi inge di V zrath M er Dr. L g haben d id Genoſ a auf den lich ermä imlauf n. Papi ſten T Wyſch Wergern befindli e Angab ger Getrei ürften a ntrag en eher G Langerbons er Stadt ſen an di wendi rächtigte. Di zu ſebe ierrub agen ab nme Colonial
und 15 udliche M en von J demarkt us u igebracht: erſtenberg, B und die S e leid igkeit der L Die Mahrege wozu ih el gegen s runWei 00 Ton engen: ci ntereſſe ſein: vom 1. ordnu Ueber den A „Beelitz und tadtvero nor idenden Go Auszahlr regel iſt ba n ein Ukas oldhinter- Pezi Szen und nen Ro rca 3200 in Auf ug überzu ntrag Si Friderici rdneten „Times“ uverneme ing von u uptſächlich d bereits kü vezr ert

Die 1500 To ggen, gegen Tonnen W en der 2) zu hege inger und folgenden bliga aus Paris uts bedingt nterſtützung ſirch die N kz Davonden M auf Grund nnen Roggei circa 3000 eizen 1 Magiſtr ießen: di Genoſſen ſluß a tionen habe Rudi Nach ei en an die oth gern m
e ma Tor rathen at, mit ihr ie Stadtv n zur T wi üf die E angeka ußland einer M noth auf d

Rog engen: rir erfolgter Avſchlü m 22. A men in B „welche Mi ihr in a dwerordnetenver ages- 1 ntſcheid uft, wie ſoviel S eldunggen vor rca 6000 Wei ſchlüſſe hier uguſt 189 erlin wir ittel anz ſfranzöſi ind in gegeben d S mögli Suezka der GuyanagT Mark Polen und eizen hierher zu li 1. irkſam zu a 7 ſi eputation erſuch izöſiſchen Se e en A er Suezkan ich, um ein n al 2927000

mir r nd Rußla und ca. 5000 h e J el tugenblick d auf Ggspreis n 1., S nd im L To bezw. vor r wachſend e e „Now eiſe d enden. as Ueb Zu ge 1 51 uholl. 18 für Wei eptembe aufe d nnen u zubeugen en Noth werde ſch o je W e s Kai ergewicht 5 000184 .4 eizen r 1891 es Mor unſer K remja“: iſers Wi de kaledoni12 (am bunt liefer pro T iats. Aus ai er Au ich Gele Die Kaiſer il b oniehe e t er W z J en r Oeſterreich Sltalen ehe n San hteer g196 7 Pfd h am 22 9 zum fr Erzh ug von S en Kaiſ igem Dat ſein ürkei. D auſe ge e ei höch iſchrede enau ogo ſed. holl. tr Anguſt eien Verk Erzherzöge K achſen ers ware um gen d es Amt er Gr nug beſchä chſt ungünſti n bietet fürMark) zum freien 8 tranſit 18 247 Af ehr der Miniſt arl Ludwig der Pri n der Kaiſ ieldet: Z er Gonv es enth rößvezir äftigt ſei inſtig, da r Oſterkehr 7 Roggen miniſter er des 2 vig und Fr nz Geor er Freug Joſeph folger erneur v oben. E irKiami z alle von CJn e yr 237 .4 (am 22. A verth er Feldzer leußeren ranz Ferdi g von Sach oſeph, Ri zu werd or Kreta, h s verlaut il Paſch mäßigtFusaungel Anknüpfun (am 22. A ugnſt 77 eidigungs igmeiſter 5 Graf von inand von E ſen, die za Paſch en; indeſſen abe die m itet, t Suntreten nunmehr i an di Auguſt 24 Uhr in miniſter v Freiberr v 1 Kalnok Eſte, ſowi Ebi a als künſti n iſt auch eiſte Ausſi Paſch H IIIt, wies ei e. Tbatſ 6 Hener orn ei Feldzei von Bauer y, der Kri vie Kbil ile. iſtigem Gr ch von ſicht ſein Nach pfer,zeichne t will es d ne Gefängni ache, d Pri rals Ca eingekroff igmeiſter Gref und d riegs- B e vor d Auf eine roßvezir di dem Zunge halten.angel, w nen r r daß der Red r rinz Geor inpagueunif fen. Der K Braf, Welſ er Landes- efehl g em Richter Er Antrag ir die Rede iſtizminiſter n.

e her e r den r a von Sach orm angel giſer Frau ſexsheimb, um unterſagt i n die C n h ſeitensſagen aterials zur Veröff en der och mer deſint ange em Re en waren in egt, der a Joſeph hatte einen von da zum Urthei ity-Ba rhandelt wur der RepubliKogeben W r Wrüreis Ste imt“ be ein. De en Kaiſer un die Unifor önig und te Godoy, 2 er chileniſce eilsſpruch h erwi irde, um ei iſchrei beitreich mpel Fus n Der Kaiſer, i ief 7 Uh chienen rien ihrer ö der Deutſch Agent d iſchen Nati er ſpät virken, we einen V
helegenhei Dunisburg ſhreiie ihm von Je enden veig is- r riſchen H r, in der r 47 Mi u. Der S rer öſter utſchland er Reg ationalba erer Bev elcher il unddec in ein de habe Pir Sdrr gemacht qgſteu Doge währ aſaxen Reg Padenniſorn in avefng mit PWyde das ten Selnt zu e nd
den ſagt Strafe worin er ſog Weſtfäl. Volf S hen a Weiſe. Hie reimal r Brid er Franz em Hofſ ch ſei mich lanten, der ntirt und r Wechſel i el zu be d V

Ze7 begrü ride M Joſeph alon- Chi t Bev er Cityb befindet ſi in Höh zahlen Das
werde v n dat, daß er e ine per dem e wandte her geen ſi donarchen aus der ile. Die ollmächtigt ank. Es et ſich nun i e von 3000wo er ihn die Kor daß er n rotz ſeines e aber und den E ig von S ich der der ch wiederh imarmten n daß de vorgelegt gter der wurde a in den Hä Uhr a

Der abgebr ruption“ nach ihrer Nerven Gefol rzherzö achſen, d eutſche Kai olt in wär und Nati r fraglich gten eides gegenwärti ugegeber nden 9von Sch r preußi ochen hab dort wi rer Verbüß nun Ge ges richt zögen. Nach em Prinz aiſer über wärmſter li ti onalvermiö e Wechſ ſtattlichen rtigen Regi Godoy A
e lözer iſche G e vieder auſ thung eneral v der Kai ach der V nen Geor raus herzli ich en M mögen Ehi ſel ungere Verſiche gierung v durch
ürſten Bis weilt ſeit zeſandte bei nehmen Kalnoky Caprivi aiſer Fra orſtellung g von Sach ich J iunta eldun iles gekauf chtfertigte rungen be on der

im hein und die und Kaiſer Wäleeb des beider ichſen r daſel gen ar iſt word r Weiſe agten Pagen de marck. Eb einigen Ta Vatican f nb huldv e Miniſter iſer Wilh an den 9 iderſeitiger ung üb b ſt an is Santi en ſei. von dem erſo
ſchwei r Prin endaſelbſt gen in V n Herr olges wurd olle Wort e Freiherr elm an d teichskanzl ern o m m igekomn iago iſt di ach a 7g, zu Beſ z Albre dürfte i arzin bei t r te: auch a Grafen vor en. ren und die Congreß Deuch erſch cht, Pri in den 2 eim Cha egrüßung z Anſprach ndere Pe r und Graf We von hat die n greß di peſeinen. inzregent v nächſten wo racter der re den Jbrer e elſers Regie- inirt:tm nd erst on Braun n e T den 7 m e ddas We Die dnmel Anmeldun it veröffentli ritten der ie vor d eendeter B ärmſte p nur da mögl u Nelidof n der P ſtantinople“ desm t licht unter r Kaiſer Wi em Bal ewillk erſönlich öglich, off ge forte ple“ zuf ungwerde; well in pi dung muß a von Gebr folgend ter dem J r Wilhel zuhofe ber ommnur e Freund gekon pflogenen V und d olge iſt Comn
tragen die Bezen Rolle fü enthalten: t Be-eiſterun el der Bepotfen R ereitſtehe ig beſtiege imen, um Verhandl em ruſſiſch es nach amte

werd ezeichm ür Gebrau a. den n ihre ig, als di Bevölker echten des uden Pf n die welche den Miß ungen ſiſchen Bdienen ſ oder Vor e. die Ang er welche Smuſſter ein g, daß Der 3 unkt errrich täten bei der die Stad Franz Joſ i es Schw en, wenn ändniſſen einer Verſtändi er nomnfür erf oll. e panhe welche r das Mode etragen unterbroch ug der M ſecſta er Triumphp t, wo die 5 Wege Meer ruſſiſchen ein Ende zu igung Wert
J ſo et der Dmmnei Arbeits neue Geſtaltu einge weſenden nete durch di forte anlan en verſ äßigen Hand es zugehöri der Freiwil machen eſchedes Vaten daß di iſt dieſelb elder eine b oder Gebr ng, An ritten Kai evölkerr iaſtiſchen H ch die Stad on ehen, die ndel zwi e z e

tent ie geſetzli e in ein eſondere auchszweck auf di aiſer Wil ing ſtatt undgebu t fand entſpra Meere chen Od oote, w te mzingezahlt amts B iche Gebü er Anlag re Beſchrei eck h die ſüdw ilhelm und Nach ngen der unter un S ugen de nge paſſi eſſa und welche de ekünwerde: ſei oder erlin W ühr von 3 beizufügen eibung erzöge Alb eſtlich gele id Kaiſer F dem Verl zahlrei oldaten b m Umſtand aſſirten. Di nd Vladiv n de
Wohno e. die An r gleichzeiti Loniſei ſt Mark an die J. die ſtabes und recht, Wilhelm Purker ranz See der gart auch R egleitete D e, daß di ie Mißverſtä oſtock ſind

des des Nan mit der ſtraße Nr die Kaſſe dwiſion die Ob elm und 9 rwieſe, auf gemeinſch adt ruſſi ekruten eportirt e Schiffe bi rſtändniſſe Kind
er er Anmelder amens, d Anpieldung 33/34 harr und d erleiter d dainer welch haftlich uſſiſche Beſi welche fi tenTra isweil indunter A erfolgt; f. di ers, ſofern er Ber ung ei (ü ren Kaiſer 2 S fern Manöve der Chef er die Erz ja eſitzun für im ä nsporte fü en von ſiſche

ſchrift r ihrer ie Auffüh rn die e ugehen ichſte, ebe aiſer Wilhe Huſten növer mit d des General ich Beendi gen beſtim äußerſt führten od ruſſiſ
Baiffe ſten r a r elm begrü rigade d wieder igung ih mt ſind; di en Oſten oder fuhrtell elders r und r Anlage ürch ei wel n an der S eneralſt üßte die E er erlau allerie r nach R rer Di d; dieſe R bele reund d oder ſei hres Jnh der Am nen che die er Seite d abschef ſ rzherzö chten Gä verei ußland ienſtzeit ekrute gene Alex
Hausn und des V es Wohneris Vertret alts: g. di neldung Revue ritt Ehrenbeze es Kaiſers r hutdrelt auf das a S nbart wor zurück. V auf den n kehrten liche
dung ber ungelen FLforderg n z Pedndoe ſelbe Hezieſkategen ſie ſt und beſcdtigte oldaten od rden, daß jedes jetzt iſelben We bindnAbbild oder n F gt der Die r jeſtäten um 8 mäßig re die Trupven, Hafen d er Strä ß jedesm ab iſt e erhieDie iſt h d 2. Der r St des An preußiſch tadt iſt auf Uhr gen eten. r den, di es Schwa äflinge i al, wenn nun rin ſchi bildung e e ſt raße und aus hatten und die feſtlichſte mi ieinſchaftlich i der Mitt ie ruſſiſ rzen Meer n einem ſolche Waſ
W r r r r r r eine Ab entlang die bei der h chen r n n das P heilun che Botſch es einge ruſſiſchenehe von 33 unten len (Photog einwand zu ben die Die Be e Verdun der M geſchinückt n, öſterreichiſ aſſage de g machen aft der ſchifft we KrimDie 38 auf Zeich zu 21 wir r Hand enutzen. eine ufer Jt n und Feuer ajeſtäten di Vom Bat chen, Rußland r Schiffe ſoll, welch forte d r nen
ſie wir r de nicht dert derglei gr“ Ketgrtt heiter ne Via trium nhofe unb zurückkel genehmi he alsd avo r urh phalis e w a ff hrenden m 1 g en e d n n e rthis 3 in Höde Brt ſauber arf nicht 1 r dar kanzler G em Empfange i n durch die her gebil Erklä net ſi Soldat wird die dafüVezeich Die Aula reite und T vauer er als 33 C ie Abe des Aeuß eneraf v r in Hor evölkerun ildet. ſt ärung des S nd, wird di en, welch Den nach feſtännieker des e einſchli iefe 50 C haft aus mtr. ſein. den T ern Grafe aprivi mi n begab ſich g war atten. Hi chiffskom die Pfort e natürli e
aben rn das S 19), d er Abbild t überſch ſein; den Ühr wa blieben Fe ſofort e derr Reich rtrags er danten h f die e nicht

5 ſch eichs gsverl giebt ſ in fre infacher Mini ves Gciche es ne ulſen die ein Kaſſer Frat War onder etzun ich, d ele Paſſage ge ſchwBoger gebracht oder an d eſuchs t und Woh en die ig. Pri ranz J arzenau H n fanden res, wo di iſter ei n daß di g gar nie aß nicht ſage ge eit

Schrift der G u T 8 4 en Huchbildungei Die nort des Reuß n eorg de Je ler bei nicht ſtatt. r nfach ger die ge icht vor nur eine8 5. re di ſenhe von 35 Zu allen Schriſtſu in u An der Kebnie Sachſen dem n r bends regelt viſſe Ei genwärti gekomm v dureJ ücke ugen elm. rzher echts von u welch inzelhei ge V nmen iſt urc8 6. ine rig geh 21 Emt riftſtücken noky ſaß Eſte, ounte von Sach der deutſch rzog Ka n unter d e ſeit heite ereinb an tr ich geſchr r. zu v nd ga aßen. vie die Mi hſen, Er be Bot rl Lud r der Ha vie n d nbarun 8e e deren e geh See beonhe MNuler v Carl en Fuciwiligen glne ſuler rig hen ne da
ud, und ng von Ei gabe erf Wo att ſchrei eiern glei aufs Wä nd Graf u en als chiff Die WelJ zwar für Einkrag orderlich. Her t t ärniſte die A Kal- Di Handelsſchi e der ruſſiſ Aübrig Regen W n nen v n nkunft d e Koſt ſchiffe ge uſſiſchen ungährt di en Mün Auszug, 50 ie H utſchlands unde udlüng ſei ensbund es Dentſch J z en der gelten OrtZort die le J chener s Pf. eeren u geeint; ehen wir eit einem Vie Das Fr en vo n einer Cor deutſ der

i ta.“ a andels Ein eutſchlande die A die Herr iertelj Fremden or mehrer orreſp chen S
ver leſte allerdi lich gsverha reichiſch begrü nd Jtali nſeres V eſterrei et Fewugb aus welche di tzgebiere. Steſpäteſten erdin guter Q ndlm chen S üßter iens al aterl reichs ewund keines Sanſib e die tere tes bis as die ſi uelle, d igen er neuen D oldaten und wi 8 Waff andes mi und unv derung fü wegs zu ibar empfi „Voſſiſche S eineſtehen i e et ken r und Bür illkommen enbrüder v it den di erhohlen ür die F den Col ſing, ſprich e Zeitung witre Hoffnung b n ko ert i dem r ad rin Gaſt i erbunde ie Hoffi aus und ortſchritt onialfre Wer Beriche ietragen wird 18,725 K dieſer Woche eſteht, ſtbare a nbire gen uns n i ritterlich iſt dem ver Kolonie ehe wohl ri weit daß der de unden gebör ericht c600 T Das Geirt Kubikfuß mit der r ne dert nu e Oberhaup ter- dem v ſehr bald eine berech daß r K ört. ſeine doicht wir oder 1 hat ſich i ölk ſſeng ern d r Sta t des dunde ei ſelbſt tigte ſei ts die ulturarbei WeGallo onnen errei wird 11 40000 herzi in de erfreu emein as B atskur ehr hoh eines G erhalten i, daß ſich eſer Fort beit ellouen reichen. Hi 92425 P Gallon herziger und t ren r ehe iſt ferti e Wer ver De e en ſchritte der

Gallon einſchließli eewaſſer kommen er nahe dieſes M Hüter de iger Mon ner Regier nden. Wil wur de t großer P utſchen Re utſche Verig Colonial ändniß aus bea

nen. Di lich des R Die Ci etwa zu ſeit donarch r Volksi iarch, als ung als ilbelm II m coloni arteien i gierun altun politik iſt ei
Vulkani Die P es Reſervoi Cirkulati 40000kei Jahren v bei d intereſſe energiſ edler, hoch kanzl elpolitiſchen W Velchecht welche ch und ei iſt ein Sp

mit herge zumpſtati rvoirs lation vo kein politi m auf d den groß en bewäbr iſcher Sold och C er v. Capri iſchen We utſchland ni ſich trotz ine Recht auf

von r ation fü beträgt n See der J itiſches E em öſterrei artigſten rt. Die 2 dat, als olonialpoli privi ſelbſt ge weiter nicht abl der Geguer
Gal Die P r das S gt etwa 80000 u nnigkeit reigniß. reichiſchen B Heeresüb Unweſenhei wolle ni itik gleich war es fortzuſchr halten ließ guer- möDie Fi allonen Pumpen eewaſſer ugen. S und Feſti Es ded Boden ungen, eit kanzl icht gleich ſam ein welcher hreiten. D ieß, auf in

Unior Fiſchkommi per Stu haben ei wird aus hällmiſſes un iſten igkeit de arf ja kei tattgefund e ſonder alle Kraſte ei gewiſſe b r bie Reichsbeabſi mmiſſion nde. eine Kapazitä nid wir re r en, ſind Jadre auf Gr vorſichtig einſete n deutſch taauch die ſichtigen nen der ve apazität nire er in E uerliches S öſterreichi n Beweiſ gramm dar rund der ig vor n, ſo meint it ausbat: ſche ai ſchi b uropa di vmpt ifchen B iſes oſtafri arzul er gewo gehen, inte der Herr man geſ
veranſch Züchtun nicht nur di rſchiedenen id aufragt und der C a die U om des B ezieh afrikaniſ egen. A nnenen E um viellei derr Reiyauliche g, Geräth ie Fiſch Staate geſichert d entralmäch eberzeug undesver chen Col Auch der v rfahru eicht nach eich derJ en e zun e ſelbſt n der urch ger bte unant Ing veriigrken, er Probezei onie, Frei rtreſſche So ein feſt einem BaAusſtel dem H zum Traus ſond Polit valtige ärken, wi waltung d le ehe MRewrgeil t n c Hialler H z aller i äude befi ſ. w. zu S Oeſt undſch tige Heere Rahmei Krönung des den e beſürwortete eine 43Gewich erren Lä m Fiſchfa ndet ſich ei Fplehirderp erreich an im ſchritt n des allge des nächſ oden glän ſtafrika u ete eine ſchi

icht ſoll der d vorko eine vollſtä tut r z ung Ausl meinen Et nter der ringelegt auf die und aus mmenden G ſtändige der Aus Veranſt aitation der „Hlas ande. rige Regierun olonialpolit ats, ſicherli Stages, d nden, ſodaß in

Wapitä verden. D Ausſtellu allen Zeit eräthe S taltun er „Narodni naroda“ tri gen Eis ve taſtet, wi ik unſerer d denen h
z Joſe Der Vorſte ug ſeit iten. B aus di d's II. anläßlich a von D ni Liſty“ tritt Die telfach d ie das bei egierur veiteren F m eſKenntni oſeph W orſtel eus auswä eſonde ie Able Das B der h emo ent mit Maj Verwalt er Fall ei der ig bemer u Fort lickniß der Fi Colli jer der Fi swärti eres loſen s nkung de latt ſagt undertjäh nſtrati ge a en r v Wiſſmann re reiner nich Vorlegn rken könne Grim Ausſt er Fiſcherei ins, welch ſchereigbtheil Völker Arae Aufmerkſai die Agita hrigen K tionen i geſchaffer iſſmann pazi Freiher cht mehr i ug des vorje i r4 tion rönun in f neu auf w pazificirt rn v. S im Di orjäh- lichm ſein ren i, ſondern er nicht en heilung iſt peſt m 6. Sept n der r r des V bezweck sfeier ue Geſellſ elcher ſich j en Land oden h dunkeln-. ncheint eſen beſor auch dur ur dur iſt ſtatt, in ember fi g ca gch oiles von ledigli Eiſenbab doſten baber et welier bauen at in der Deiders fü urch ſei ch ſeine ur Berath welchem ndet ein M enpartei on den tr ich Erri nen, B aben ſich eiter ba ſtaatlich n durch Sür die S ne Erfah am 18 ung gel das berei iniſt tei. i troſt fetficgtung b au von D gebildet uen läßt e Orduun batellun rung Ko Septemb angt. D reits zuſ errath i ördern. D on Pla ampfſchi um du Verſchied g ag berufe d nferenze er in Wi as gemei ammen in B ierr urch di ntagen u. ſ iffen auf rch Anl ziedene v
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wird der deutſche Unkernehmungsgeiſt kräſtig in der Colomte
utwickeln.4 Die Klagen des Freiſinns, daß uns die Colonien zu viel

Geld entzögen, welches zweckmäßiger im Jnnern Dentſchlands
ſelbſt angelegt würde, ſind dieſer Lage der Dinge gegenüber
Haltlos. ſt jetzt, wo Oſtafrika noch eines reichlichen Zu
en ſeitens des Reiches bedarf, können die Koſten gegenüber

em Geſammtetat nicht in die Wagſchale fallen. Die Koſten der
xolonialpolitiſchen Unternehmungen, an denen die Reichskaſſe
betheiligt iſt, beziffern ſich in dem Elat 1891/92 auf rund
3 Millionen Mark oder auf nur 0,27 pCt. der geſammten
Hteichsausgabe. Sieht man aber guch von dem außer-
ordentlichen Etat und den durchlaufenden Poſten im Or-
dinarium ab und ſtellt die 3 Millionen für colonialpolitiſche
Zwecke nur dem wirklichen, ordentlichen Ausgabebedarf des
Reiches gegenüber, der ſich auf rund 600 Millionen Mark be
Zziffert, ſo ſtellen die erſteren etwa genau ein halbes Prozent
aller ordentlichen Reichsausgaben vor. Dieſes Verhältniß kann
den Steuerzahler um ſo weniger drücken, als bereits in dieſem
Jahre eine Minderung der Ausgaben mit Sicherheit zu erwarten
iſt und mit der Zeit die ſämmtlichen Colonien ſich ſelbſt werden
erhalten können.

Werfen wir einen vergleichenden Blick auf das franzöſiſche
Colonialbudget, ſo ſpringt die Mäßigkeit der deutſchen Forde-
rungen recht ins Auge. Das franzöſiſche Budget für 1891/92
Heziffert ſich auf die bedeutende Summe von 53550553 Franecs.
Davon kommen auf Tonking, das unſere Kolonialfeinde ja ſo
gern mit unſerem Oſtafrika auf eine Linie ſtellen, 10450000,
auf deu Senegal 9125090, auf Neukaledonien 7846 000, auf
Guyang 6357600, auf Reunion 4212 000, auf Cochinchina
2927000, auf Martinique 1833 000, auf Madagaskar 1675000,
auf Guadelonpe 1571000, auf den Gabun und den Kongo
1515 000 Francs u. ſ. w. Jn Bezug auf Guyana und Neu
kaledonien nehmen die Deportationskoſten die Summe von 4
und von 5,2 Millionen in Anſpruch. Demgegenüber iſt hervor-
uheben, daß von den deutſchen Colonien ſich Kamerun undLego ſelbſt erhalten. Für Südweſtafrika wurden 282300 Mk.,

für Oſtafrika 3500000 M. und zur Förderung und Erſchließung
von Centralagfrika 200000 Mk. gefordert. Die Summen er-
mäßigten ſich jedoch im Laufe der Beralhungen auf die rnude
Summe von 3 Millionen. Das iſt wahrlich kein zu großes
a um die Weltſtellung des deutſchen Reiches aufrecht zu er

alten

Aus Nah und Fern-
Bei Friedrichs ort begannen die großen Feſtungs-

und Seekriegsmanöver mit Minenverſuchen. Alle Handels
ſchiffe, welche Friedrichsort paſſiren, müſſen wegen der
Minenſperre bis zum 5. d. einen Lootſen an Bord nehmen.
Das Manövergeſchwader ging Donnerstag Vormittag 8
Uhr auf die Außenrhede.

Aus Jnnsbruck wird vom 3. September gemeldet: Der
durch das Niedergehen eines Wolkenbruchs bei Waidbruck an
der Brennerbahn geſtörte Bahnverkehr wurde heute für den
Perſonentransport wieder aufgenommen.

enes aus Frankreich. (Paris, 3. Sept.) Eine
Depeſche aus Havre meldet: Der König von Serbien
dinirte geſtern im Reſtaurant Frascati mit dem Unterpräfekten,
dem Marinekommandanten und dem ſerbiſchen Unterrichts
miniſter. Jn Folge einer Preßpolemik fand heute zwiſchen
dem Redakteur des Journals „Le jour“ und dem Redakteur
des „Gil Blas“ ein Du ell ſtatt. Der Credit Jnduſtriel et
Cominerciel veranlaßte geſtern die Verhaftung eines ſeiner Be
amten, der ſich Unterſchleife in der Höhe von 70000
Fran es zu Schulden kommen ließ. Bei der bei ihm vorge-
nommenen Durchſuchung wurden ſämmtliche unterſchlagenen
Werthpapiere, Titel und Coupons vorgefunden. Eine De-

eſche des „Figaro“ aus Belgrad meldet Stambuloffs
rmor dung, indem gleichzeitig für morgen Einzelnheiten an-

ekündigt werden. (Siehe auch die Meldung des „Herold'“ aus
udapeſt) Großfürſt Wladimir nebſt Gemahlin

ſind geſtern ſpät Abends angekommen. Die Großfürſtlichen
Kinder erwarteten ihre Eltern am Bahnhof, wo auch das ruſ
ſiſche Geſandſchaftsperſonal, der Konſul und die Spitzen der
ruſſiſchen Kolonie anweſend waren. Die bohen Herrſchaften
fuhren ſofort ins Hotel, wo ſie die Zimmer des Großſürſten
Alexis einnehmen. Demnächſt begiebt ſich die ganze Großfürſt-
liche Familie nach San Sebaſtian, wo G den Monat September
hindurch verbleiben. Der Kapitän Manfred Comperio
erhielt einen Brief, worin behauptet wurde, der Unter gang
der s t Crampels ſei erfolgt, weil dieſer nicht der
Woaſſerſtraße des Oubanghi folgte.

„Jn der Spandauer Raubmord-Affaire verfolgt die
Kriminalpolizei außer der geſtern bereits erwähnten noch eine
neue Spur. Wieviel dieſe werth iſt, läßt ſich nicht gut be
urtheilen: jedenfalls aber hat man ſie ins Auge gefaßt und
dafür geſorgt, daß die betreffende Perſönlichkeit angehalten und
feſtgeſtellt wird. Die Kriminal Polizei ſieht übrigens der Feſt
nahme Wetzels mit um ſo größerer Ungeduld entgegen, als es
nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß Wetzel auch in Berlin ein
ſchweres Verbrechen begangen hat. Was die Mittheilungen der

eitungen über die Verfolgung des Raubmörders betrifft, ſo
ſt es der Kriminalpolizei nur ſehr erwünſcht, wenn die Preſſe
durch entſprechende Nachrichten das Intereſſe des Publikums
an der Angelegenheit wach hält. Schädigen aber muß es die
Intereſſen der Verfolgung, wenn das Publikum durch un-
richtige Mittheilungen irregeführt wird. So wurde erzäblt,
Wetzel habe ſich von Stettin nach Paſewalk, von da nach
Angermünde und Schwedt mit der Bahn begeben. Jn dieſem
Orte habe er einen Dampfer beſtiegen und ſei ſtromabwärts in
der Richtung nach Stettin gefahren. Nachdem er in Greifen-
hagen das Schiff verlaſſen, ſei er am Donnerſtag wieder in
Stettin eingetroffen und habe auf dem Bahnhofe ſeinen Koffer
einem Gepäckträger übergeben. An dieſer ganzen Geſchichte iſt,
wie jetzt verſichert wird, nicht ein wahres Wort. Die letzte
ichere Spur reicht bis zum Stettiner Bahnhofe und bis zum
dontag nach der Blutthat Nachmittags 4 Uhr, um welche Zeit

Wehel ſeine Begleiterin Anna Menzel zu dem Zuge begleitete,
der ſie nach Berlin zurückbrachte. Unrichtig iſt ferner, daß
bereits an Montage, dem Tage nach der Mordnacht, Polizei
beamte aus Spandau nach Wittſtock geſchickt worden ſeien. Die
Spur Wetzels wurde erſt am Mittwoch aufgefunden, und zwar
auf Grund der Angaben des Kutſchers, welcher den Raub-
mörder in derſelben Nacht, in der die That verübt worden war,
in Berlin in verſchiedene Cafés und ſpazieren gefahren hat.

Der Kommandeur des Garde-Jäger-Ba-
kaillons, Oberſtlieutenant Graf von der Golß, iſt vor
geſtern im Manövergelände ſchwer geſtürzt. Als der Graf in
der Näbe der Ortſchaft Kaltenborn an der Spitze ſeines
Bataillons ritt, ſprang plötzlich ein Hund an dem Pferde boch.
Hierdurch ſcheu gemacht, ſprang das Pferd zur Seite und ſchleu
derte den völlig überraſchten Reiter herab. Unglücklicherweiſe
ſchlug Graf Goltz mit dem Kopf, auf einen Stein und zog ſich
einen Schädelbruch zu. Nachdem man den Verunglückten
in dem nahen Orte Kaltenborn untergebracht hatte, wurde Pro-
feſſor v. Vergmann telegraphbiſch berbeigerufen. Wenn die ärzt-
liche Diagnoſe zunächſt auch nicht günſtig lauten konnte, da der
Graf noch immer bewußtlos war, ſo trat doch geſtern eine merk
liche Beſſerung ein, das Bewußtſein fängt an wieder zu kehren
und die Aerzte hoffen auf eine verhältnißmäßig baldige Geneſung.
Se. Maieſtät der Kaiſer gab geſtern beim Manöver ſein leb-
bafteltes Jntereſſe an dem Ergehen des Grafen kund.
v Des Kaiſers Bart bildete auch bei der Wittenberger

evölkerung anläßlich des geſtrigen Kaiſermanövers in dortiger
Gegend das Haupt eſprächsthema. Das große Jntereſſe des
Publikums ging am Deutlichſten darau hervor, daß der Moment-
Photograph Rohrbeck aus Berlin, welcher auf dem Manöver-
elde erſchienen war, um Se. Majeſtät mit der Suite zu

photographiren, mit Nachfragen nach neuen Kaiſerbildern be
ſtürmt wurde.

Fenersbrunſt. Aus Hammerſtein, 2. September, wird
emeldet: Eine gewaltige Feuersbrunſt wüthete in unſerer Stadt.
f. bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe eniſtand in dem Stall

gebäude des Kaufmanns L. Feuer, welches in ganz kurzer Zeit
auch die Nebengebäude des Ackerbürgers H. ergriff. Da eine

euerwebhr nicht vorhanden iſt, obwohl wir drei Feuerſpritzen
»ben, die aber ſo qut wie gar nichts leiſten, da ferner Fuhr

werke zum Waſſerholen etwa eine Stunde ſpäter zur Brand
ſtelle kamen und die Leute rathlos ſtanden, ſo wurden ſehr
bald acht Wohnhäuſer und mehr als dreißig Wirtbſchaftsge-
bäude ein Raub der Flammen. An den Löſchverſuchen bethei
ligten ſich auch Offiziere und Soldaten, welche aus ihren Quar-
tieren in den benachbarten Dörfern herbeigeeilt waren. Wenn
das Feuer nicht durch die Nebenſtraße abgeſperrt worden wäre,
dann hätte die ganze Stadt verbrennen können.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Hrtzinalne weit iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Weißenfels, 3. September. (Schlachtfelderbeſuch.
Gründliches Fiasko.) Unſere Seminarklaſſen beſuchten

heute in Begleitung ihrer Lehrer die Schlachtfelder in Leipzigs
Umgebung während die Schüler der Präparandenanſtalt ſich
nach Jena gewandt haben. Eine rechte Freude iſt es, zu be
richten welches gründliches Fiasko unſere ſozialdemokratiſchen
agitatoriſchen Heißſporne mit der Sedan Trutzfeier zu Ehren
Laſſalles geſtern gemacht haben. Jhr Kinderfeſt war, wie ja
gar nicht anders zu erwarten ſtand, von 8 Kindern beſucht. An
der Sedaufeier auf der Bürgerwieſe aber ſahen wir manchen
geſinnungstüchtigen „Genoſſen“ an der allgemeinen Feier theil
nehmen. Dem Sedanfeſte ein Paroli zu bieten, davon werden
die Herren Agitatoren durch die diesjährigen Erfahrungen ge-
Whu und ernüchtert, in künſtigen Jahren hoffentlich Abſtand
nehmen.

Querfurt, 3. Sept. (Belohnung). Der Stenermann
Jahnert aus Nebra hat am 2. April d. J. das 3 Jahr alte
Kind des F. Bielig aus Merſeburg, welches in die Saale
gefallen war und ſtromabwärts trieb, mit eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Für dieſe entſchloſſene That
hat jetzt der Herr Regierungs Präſident zu Merſeburg dem p.
Fahnert eine Geldprämie von 30 Mark bewilligt.

Bernburg, 3. Sept. (Eine verbrecheriſſhe
That) verſetzte geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr unſere Be-
völkerung in ungehenxe Aufregung und veranlaßte die Polizei
zu einer fieberhaften Thätigkeit. Nach Beendigung des anläß-
lich des Sedanfeſtes veranſtalteten Aufzuges hatte ſich ein
Bergmann der Deutſchen Solvaywerke an dem rechten Ufer
der Sagle aufgeſtellt und nahm von da aus die neue eiſerne
Brücke in Augenſchein, als zwei polniſche Arbeiter an
ihn traten und ihn über das Geländer des Ufers in den
Fluß warfen. Da bei dem niedrigen Waſſerſtande, wie wir ihn
jetzt haben, das Waſſer dieſe Stelle nicht erreicht, ſo fiel der
Unglückliche in das ſteinige Flußbett und verletzte ſich bei der
beträchtlichen Höhe recht erheblich. Dem ſofortigen ärztlichen
Beiſtande gelaug es zwax, ihn zur Beſinnung zu bringen, doch
ſoll er ſchwere innere Verletzungen davongetragen haben.
Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. Welche Gründe
die Thäter zu der verbrecheriſchen Handlung veranlaßt heben,
iſt unbeſtimmt. Wie verlautet, iſt einer derſelben noch geſtern
verhaftet worden. Unerklärlich iſt es, wie es bei dem
geſtrigen ſtarken Verkehr den Thätern möglich geweſen iſt, zu
entkommen.

Quedlinburg, 3. Sept. (Der, Verein zur För-
derung der Pferde- und Viehzucht in den Harz-
landſchaften) beſchloß, Montag den 5. Oktober, auf der
Kleerswieſe zu Quedlinburg in Verbindung mit dem
Herbſt-Viehmarkte eine Stuten- und Füllen-ſchaumit Prämiirung abzuhalten. An Prämien ſind
ca. 700 -4 ausgeſetzt, welche nach den Beſtimmungen der Kom-
miſſion verwendet werden 1. für tragende Stuten und 2. für
Hengſt- und Stutfüllen, welche 1889, 90 und 91 geboren ſind.

Güſten, 3. September. (Brand.) Am Abend des
1. September brach, wie die „M. Ztg.“ erfährt, in der Garten-
ſtraße zu Güſten in der Eiſen waarenniederlage des
Herrn A. F. Haberland Feuer aus, wodurch dieſelbe völlig
eingeäſchert wurde. Der Scbaden, der durch Verſicherung gedeckt
iſt, beziffert ſich auf etwa 20,000

D Burg, 3. September. (Großfener.) Vorgeſtern Nacht
ſind die Gebäude des jetzt vom Amtmann Kaeuffer erpachteten
Rittergutes Lüttgenziatz faſt vollſtändig ein Raub der
Flammen geworden, Ueber die Entſtehnngsnrſache konnten
wir noch nichts erſahren. Wie wir bören, ſollen etwa 8 Ochſen
ſowie ſämmtliches Getreide und die Heu- und Strohvorräthe mit
verbrannt ſein. Die Kühe, Schafe und Schweine konnten noch
farina in Sicherbeit gebracht werden. Nähere Nachrichten
olgen.

8 Halberſtadt, 3. September. (Ein größeres Fener)
brach geſtern Vormittag im Hinterhauſe der Münchener Bier
halle“ auf der Gerberſtraße aus, wo die Lagerräume der Roh-
produktenbandlung von S. Frank ſich befinden. Das ver-
heerende Element fand an den dort aufgeſpeicherten bedeutenden
Vorxäthen an Heede und Cokosſaſerſtricken reiche Nahrung, ſodaß
das Feuer eine beträchtliche Ausdehnung gewann. Den Löſchungs-
arbeiten unſrer thätigen Feuerwehr war beſonders der erſtickende
Qualm binderlich, doch gelang es ſchließlich, der Flammen Herr
zu werden ohne daß die Nachbargebände in Mitleidenſchaft ge
zogen worden wären. Der Schaden iſt ein beträchtlicher. Auch
auf einem Grundſtücke der Spiegelſtraße fand ein kleiner Brand
ſtatt, der glücklicherweiſe aber bald gelöſcht werden konnte.

V Eisleben, 4. Sept. Goldene Hochzeit. Der
hier ſeit 7 Jahren wohnende Lehrer em. Richter feiert
Sonnabend, 5. September, mit ſeiner Ehefrau das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit und zwar in Hagen
bei ſeinem Sohne, welcher dort Poſtdirektor iſt. Herr Richter
zog vor 7 Jahren nach 52 jähriger Dienſtzeit als Lehrer nach
hier, nachdem er in Rothenſchirmbach bei Eisleben
30 Jahre amtirt und daſelbſt das 50 jährige Amtsjubiläum ge
feiert hatte. Möge dem Jubelpaare, welches noch ganz rüſtig
la iſt, ein ſorgenfreier, glücklicher Lebensabend zutheil
werden.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen: Juwelier, Goldarbeiter und

Graveur Hermann Trinks in Chemnitz; Fabrikbeſitzer Franz
Langenickel in Gotha; Kaufmann Guſtav Adolf Stumme in
Leipzig Viehhändler Meier Stern in Mühlhauſen i/Thür.;
Gaſthausbeſitzer und Materialwaarenhändler Carl Ed. Herold
in Ebenheit (Pirna); Schuhfabrikant Anton Lauh in Weißenfels.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen
Deutſche Reichsbank. Die regelmäßig um jetzige

Zeit an die Deulſche Reichsbank berantretenden Anforderungen
doben diesmal diejenigen im Vorjahre nicht erreicht. Nach dem
uns heute vorliegenden Ausweiſe, welcher die Ultimoanſprüche
enthält, hat der Metallbeſtand nur eine Abnahme um 8821000
Mark (1890 13512000 erfahren. Das WechſelPortefenille
iſt um 18091000 .4 gewachſen gegen 41035000 im Vorjabre,
die Lombardforderungen ſtiegen um 3381000 .4 (1890 Abnahme
4172000). Der Betrag der in Umlauf befindlichen Noten er
höhte ſich um 36517000 gegen 26 111000 .4 im Voriahre.
Während die Giroverbindlichkeiten in der letzten Auguſtwoche
des Vorjahres um 1179000 zurückgegangen waren, haben die
ſelben diesmal eine Zunahme um 35284000 erfahren. Die
ſtenerfreie Notenreſerve ſtellt ſich augenblicklich auf 313,38 Mill.
Mark gegen 138,76 Millionen Mark am 30. Auguſt 1890.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leip-
zig, gegründet 1830 (alte Leipziger). Bei der Geſellſchaft wur
den in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1891 3797 An
träge über 25507 650 Verſicherungsſumme geſtellt (291 An
träge und 1738250 Verſicherungsſumme mehr als in der
gleichen Zeit des Vorjahres) und 456 Verſicherte mit einer Ver
ſicherungsſumme von 2647 100 .4 als irre angemeldet.
Der Verſicherungsbeſtand der Geſellſchaft ſtellte ſich am 31.
Anguſt 1891 auf 53 000 Perſonen und eine Verſicherungsſumme
von 350 Millionen Mark, der Vermögensbeſtand auf 52 Mill.
Mark; die Dividende der Verſicherten beträgt im laufenden
Jahre. wie in jedem der letzten Jahre, 41 Proc. der ordentlichen
Jahresbeiträge.

Die Actienzuckerfabrik Ziegenhof enzielte in
1890 91 einen Rohertrag von 601353.4, dagegen erforderten die
Betriebsausgaben 591 102 Zinſen 52,140 und Abſchreib
ungen 29,254 fo daß ſich die bisberige Unterbilanz von

Nüuſſiſaſe Prämien-Anleibevon 1866 Die nächſte
Ziehung findet am 13. September ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von ca. 235 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt
das Vankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von Mark
2,50 pro Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 4. Sept. (Fernſprechnachricht der „Hall. Ztg.“)
Berlin. Das Reichsgeſetzblatt Nr. 26 veröffentlicht

eine kaiſerliche Verordnung, datirt ans Schwarzenau vom
3. September, welche die Aufhebung des amerikaniſchen
Schweine-Einfuhrverbots anordnet. Großfürſt Georg
von Rußland, zweitälteſter Sohn des Zaren, beabſichtigte
laut einem Telegramme aus Kopenhagen, geſtern Abend
bereits über Hamburg nach dem Süden abzureiſen. (Vergl,
Pol. Rundſchau im Auslande unter Frankreich.)

Hamburg. Ein m m überranntgeſtern ein Ruderboot mit 3 Jnſaſſen. Ein Kaufmanur
Bley aus Berlin, ſowie ein zweiter ertranken.

Brüſſel. Die hieſigen gut unterrichteten katholiſchen
Blätter erfahren, daß der Papſt an den demnächſt ſtatt
findenden katholiſchen Congreß in Mecheln eine ſpezielleAnſprache richten werde, in welcher der Congreß aucht
wird, hauptſächlich die ſoziale Frage zum Gegenſtand ſeiner

Berathungen zu machen.

Wien, 3. Sept. Es verlautet fortkdauernd, der Ver
faſſer der militäriſchen Broſchüre über das Kriegsbudget
Oeſterreichs ſei Oberſt Pitreich, Chef des Präſidial-
bnreaus des gemeinſamen Kriegsminiſteriums.

Genf, 3. Sept. Aus Chamonix wird gemeldet, daß
Dr. Jacottet, von der Miſſion Janſſen, anf dem Mont-
blanc in der Hütte des Boſſons der Bergkrankheit er-
legen iſt.

Brüſſel, 3. September. Die Belgier rüſten augen-
blicklich eine Expedition ans, um vor den anderen
Nationen den Tſadſee zu erreichen. Diejenige Nation,
welche zuerſt am Tſadſee anlange, ſei die Herrin Central-
Aſrikas, des Paradieſes der Zukunft.

London, 3. Sept. Den „Times“ wird aus Shang-
hai gemeldet, daß geſtern bei einem Aufruhr in
Jtſchang alle Miſſions- und ſonſtigen Gebände der
Fremden niedergebrannt ſind. Menſchen ſind nicht umge-
kommen. Jn Konſtantinopel iſt aus Sofia die
Nachricht eingetroffen, daß die bulgariſche Regierung
ihre Anerkennung durch die Pforte verlangen werde, ge-
wiſſermaßen als vorbereitenden Schritt für eine ſpätere
Anerkennung des Fürſten Ferdinand. Der Botſchafter
Oeſterreich-Ungarns kehrt morgen auf ſeinen Poſten
zurück.

London, 3. Sept. Balmaceda iſt höchſt wahr
ſcheinlich auf dem Wege durch die Anden über den Süd

paß entkommen und kann nicht mehr gefangen werden.
Die Todesſtrafe iſt gegen Diejenigen proklamirt, welche
balmacediſchen Beamten Zuflucht geben und ſie nicht aus-
liefern.

Rom, 3. September. Bezüglich des Strikes der
metallurgiſchen Jnduſtrie- Arbeiter in Mailand
wird feſtgeſtellt, daß derſelbe ſtark im Abnehmen begriffen

ſei, hauptſächlich in Folge Mangels der Solidarität und
der Organiſation, ſowie des Fehlens von Geldmitteln.
Die offiziöſen Blätter erblicken in der Herabſetzung des
Diskonts um pCt. den Beweis einer langſamen
Beſſerung der wirthſchaftlichen und finanziellen Verhält
niſſe des Landes, als einen erſten Schritt zur Emanci-
pation der italieniſchen Finanzen vom fremden Kapital.

Kopenhagen, 3. Sept. Die Gerüchte von der An
kunft des Kaiſers Wilhelm in Fredensborg ſind, wie ich
aus Hofkreiſen erfahre, durchaus unbegründet.

Madrid, 4. September. Bei Medinadelcampo ſtieß
ein Expreßzug mit einem Güterzuge zuſammen, acht Wa-
gen wurden zertrümmert, 48 Perſonen verwundet.

Paris, 3. September. General Sauſſier iſt beute in
Bar ſur Aube eingetroffen; die großen Manöver haben
ihren u genommen und zwar zunächſt mit ausgedehnteren
Kuvallerie-Rekognoszirungen.

Die Wollengarn- Arbeiter zu Wignehies und
Fourmies haben heute den allgemeinen Ausſtanr
beſchloſſen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind ſeitens
der Behörden die erforderlichen Maßregeln getroffen worden.

London, 3. Sept. Die „Times“ erfährt, Delyannis, der
griechiſche Miniſter des Auswärtigen, beabſichtige, ein Rund
ſchreiben an die Großmächte über die kretenſiſche
Frage zu richten, in welchem die griechiſche Regierung
lediglich die Aufmerkſamkeit auf die Thatſache lenken werde
daß die Unterſtützung der kretenſiſchen Flüchtlinge ihr zwei
Millionen Drachmen koſte, und daß, da Kandia noch immer in
einem Zuſtande ſei, der die Zurückſendung dieſer Flüchtlinge
verbiete, die finanzielle Bürde Griechenlands unerträglich zu
werden drohe. Delyannis werde demnach darauf dringen, daß
Maßregeln für die gänzliche Beruhigung Kretas von der Pforte
und den übrigen Mächten in ernſte Erwägung gezogen werde
Gleichzeitig meldet die „Daily News“ aus Athen, 2. September,
nach Drahtberichten aus Rethymo (im Norden von Kretg) ſer
unweit des Dorfes Kalogiro in der Provinz Amari ein Chriſt
von Türken getödtet worden. Dieſelbe Meldung beſagr.
geſtern ſei ein Kampf zwiſchen Chriſten des Dorfes Vizari in
der nämlichen Provinz und türkiſchen Truppen ausgebrochen,
wobei ein Soldat getödtet und drei verwundet wurden.

Bukareſt, 3. Sept. Wie die „Agence Roumaine“ verſicher,
ſind die Meldungen der Wiener und Peſter Blätter über den
Geſundheitszuſtand der Königin, trotz der Be-
hauptung, daß dieſelben von Perſönlichkeiten herrührten, welche
Beziehungen zum rumäniſchen Hofe unterhielten, vollſtändig er-
funden. Ebenſo unwahr ſei die Nachricht,, daß Dr. Theodori in
Sinaja eingetroffen ſei, um dem Könige über den Geſundheits-
zuſtand der Königin Bericht zu erſtotten. Dr. Theodor
habe Venedig nicht verlaſſen, befinde ſich vielmehr fortdauern
in der Umgebung der Königin.

Kopenhagen, 3. September. Anläßlich des heutigen Ge-
burtstages der Königin von Griechenland fand heute Vormittag
im Kuppelſaale des Schloſſes zu Fredensborg in Anweſenheit
der griechiſch-orthodoxen Mitglieder der königlichen Familie und
der ruſſiſchen Kaiſerfamilie ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt.
Der König von Schweden trifft heute Nachmittag 1 Uhr hier
ein und wird nach dem Frühſtück wieder abreiſen. Zur Feier
des Geburtstages der Königin von Dänemark findet am 7. ds.112704 -4& auf 173847 .4 erhöht bat bei einem Ackiencapital von

492,600 ein Hofball ſtatt.
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Wagreu und Produktenbericht.

Getreide.
Bexrlin, 3. Sept. mber. Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen pro 1000

Kilogr. loco geſchäftslot, Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk. bez., loco 299—210 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 258 Mk.

bez., feiner Mk. hez., ruſſiſcher Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
dieſen Monat und per September- Oktober 252,5-232,25 233,75 232,5 Mk. bez.,
per OktoberNover ber 227—228,5 226,75 Mk. bez., per November- Dezember 226,5
bis 227,5---225,75 Mk. bez., per Dezember Januar Mk. bez.

Roggen per 2000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 227—239 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 237 Mk. bez., vuſüſcher Mk. ab Kahn bez., in ländiſcher 230--238 Mk.

bez., feiner Mk. ab Bahn bez., per dieſen Mönat Mk. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez., per September- Oktober 236—-238,5-236,75--237 Mk. bez., per

Oktober November 252—235—23 Mk. bez. per November- Dezember 228--23 5 230
Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſeſt, große und kleine 175--205 Mk. nach Qualität
bez., Fu“kergerſte 175--186 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine höher, ſchließen matt, gek. Ton-
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 160- 197 Mk. nach Qualität bez., Lie
ferungsqualität 172 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher und ruſſiſcher
mittel bis guter 162-176 Mk. bez., feiner 180— 194 Mk. ab Bahn und frei Wagen
Dez. per dieſen Monat Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez., per September
Oltober 157- 159,75-- 158,25 Mk. bez., per Oktober- November 154,5 157,5 156,5
Mk. bez., per November Dezember 154—157— 155,5 Mk. bez., per Dezember- Januar

e M. be r ten mordhauſen, 3. September. Weizen 24,00-25,00 Mk., Roggen 21,00-25,50Mk. Gerſte 16,00-—18,00 Mk., Hafer 15,50 18,00 Mk. vo
Magdeburg, 3. September. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 212— 246 Mk.,

Weißweizen Mk bez., glatter e Weizen 220-235 Mk., Rauhweizen
c Mk., Roggen 236--243 Mk., Chevaliergerſie 160- 202 Mk., Landgerſte 170

dis i Ha wen 1000 Kilogr.Breslau, 3. September. Roggen per Sept. 238, Mk., per Sept.Okt. 234,00Mr. per Oktober- November M p p 4
Stettin, 3. September. Weizen feſter, loco 225—236, per Sept. Oktober

230,00, per Okt.Nov. 228,00 Roggen unveränd., loco 205- 230, per Sept.Okt.
236,00, er Okt. November 231,50. Pommerſcher Hafer loco 148 160.

KblIn, 3. September. Weizen hieſig. loco alter 25,50, neuer loco 23,75, fremder
loco 26,25, per Nov. 22,65, per März 21,65. Ro gen hieſiger loco alter 21,00,
neuer 24,00, fremder loco 28,00, per Nov. 23,90, per März 22,90. Hafer hieſiger
loco alter 16,50, neuer 13,50, fremder 17,25.

Mannheim, 3. September. Weizen per Sept. per Okt. per Nov.
a 2777 S Tee J Pro per November„00, rz 22,50. Hafer per Sept. per Okt. per November14,65, 45 Hiar, n de 6 4en, 3. Sept. Weizen per Herbſt 10,85 Gd., 10,88 Br., per Frühj. 1892 11,34,

Od., 11,37 Br. Roggen per Herbſt 10,'5 Gd., 10,58 Br., per Frühj. 1892 10,76 Gd.,
10,79 Br. Hafer per Heröſt 6,30 Gd., 6,33 Br., per Frühj. 1892 6,46 Gd., 6,49 Br.

Peſt, 3. September. Weizen loco behauptet, per Sept. Ed., Br., per
erbſt 10,64 Gd., 10,56 Br., per Frühjahr 11,07 Gd., 9 Br. Hafer pererbſt 5,92 Gd., 5,95 Br., per hen 6,18 Gd., 6,20 Br.

Paris, 3. September. (Anfängsbericht.) Weizen ruhig, per September
327,60, per Oktober 27,70, per November Februar 28,60, per Januar-April 29,10.
Roggen zug per September 21,40, per Januar-April 22,70.

r Paris, 3. September. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per September
27,50, per Oktober 27,80, per November- Februar 28,60, ver Januar- April 29,10.

moßge t r be per ver 22,70.Amſterdam, 3. September. Weizen per Sept. per Nov. 271. Roggenper S 243, per C ne W ken p 4 u
Antwerpen, 3. September. Weizen ſchwach. Roggen behauptet. Haferfeſt. Gerſte behauptet. u u Hot

London, September. An der Küſte 4 Weizenladungen roten
New-York, 2. September. Rother Winterweizen loco 1069/4. Getreide

Jracht 4. Rother Weizen per September 1053/8, per Oktober 1062, ber Dezember
1095/8, per Mai 1145/g.

Zucker
Magdeburger Börſe.

3. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbrauchsſtener.

September. 3. September.
Brodraffinade l. 28,10 29,00 Mk. 228,50--29,00 M.
Brodraſfinade II. 28,25 Mk 28,25 M.
Gem Raffinade 28,75 Mk. 28,75 M.Gem. Melis I. 27,00 Mk. 27,50 M.Kriſtallzucker J. Mk. M.Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 3. September. Ruhig.

B. Ohne Verbrauchösſteuer.
Ab Stationen.

1. September. 3. September.
17,40 17,70Kornz. Rend. 929 13,65 18,00 M.

Kornz. Rend. 889 17,00 17,20 M.
13,50 14,60 M.

Schwach.

Granulirter Zucker

Nachpr. Rend. 7595 13,50 14,70 M.
Tendenz am 3. September:

II. Terminpreiſt für Rohzuder Produkt,

abzügl W.v. frei auf r g g.
b. frei an Bord Hamburg.

September 13,20--,16 bez., 13,17 Br. a Oktober 12,65 bez., 12,65 Br.,
12,62 G. Oktober- Dezember bez., 12,57 Br., 12,52 G. November

bes-, 12,52 Br., 12,45 G. November- Dezember bez., 12,55 Br.,
12,50 G. Dezember 12,57-,55 bez., 12,57 Br., 12,62 G. Januar-März 12,65
bez:, 12,72 Br., 12,65 Od. März bez., 12,80 Br., 12,75 Gd. Tendenz:
Schwach.

B. geben u Junger
rei an Bor amburg.September bez., v Tendenz

Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
Hamburg, 3. September. (Nachmittagsbericht.) Rüben- Rohzucker 1. Pro

dukt Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Sep-
tember 19,57, per Oktober Dezember 12,55, per Januar-März 12,70, per Mai 13,00.
Tendenz: Ruhig.

un (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent

r.,

Paris, 3. September.
beh., loco 37, à 37,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm ver Sep-
Jem ver 37,50, ver Oktober 36,12, per Oktober- Januar 35,57, per Ja uär-April

8,79.
London, 3. September. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 16,— ruhig,

Rüben Rohzucker loco 13,28 ruhig.

Kaffee
Havre, 3. September. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee

in NewYork ſchloß mit 25 Points Baiſſe.
Havre, 3. September. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten

eimann, Ziegler u. Co.) Kafſce good average Santos per September 94,75,
ezember 81, per März 78,75. Kaum behauptet.

Hamburg, 3. September. (Nachmittags.) Good average Santos per Sep-
tember 74,75, per Dezember 665,50, per März 63,50., per Mai 69,50. ünregelmäßig.

Amſterdam, 9. September. (Telegramm.) Java-Kafſee good ordinary 58,
New-York, 2. September. (Telegramm.) Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary

per Oktober 13,97, per Dezember 12,97.

PetroleumBerlin, 3. September. Petroleum. (Raſffinirtes Standardwhite) per 100
Xg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kün-
digungspreis Mark. Per die Monat Mark.

(Telegramm von
per

Stettin, 3. September. etroleum loco 10,85.
Bremen, 3. September. Raffinittes Petroleum ſtetig, loco 6,00 Br.
Hamburg, 3. September. P troleum ruhig. Standard white loco 6,25 Br.,

per September- Dezember 6,35 Br.
Antwerpen, 3. September. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 15, bez., 15, Br., per September 15,25 Br., per Oktober-De
zember 15,75 Br., per Januar-März 15, Br. Ruhig.

New-York, 2. Septbr. (Telegramm.) Raffinirkes Petroleum Standard wyite
in New-York 6,49 6,55 Gd., do. Standard whiWrin Philadelphia 6,35- 6,50 Gd.
Rohes Petroleum in Rew-York 5,65, do. Pipeline Certificates per Oktober 62,

Feſt: 3Spiritus.
Berlin, 3. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 160

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco ohne Faß ,0, per dieſen Monat. u

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine matter. Gekündigt
540,000 Liter. Kündigungspreis 50,7 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 55,7— 55,6—86,0 bez., per September- Oktober 50,9-50,250,7 bez.
per Oktober- November 49,5 49,7—49,4 bez., per November- Dezember 49,0 49,2
—-48,9 bez., per Dezember- Januar bez., per Januar- Februar bez.,
per Februar-März bez., per April-Mai 49,5 49,7——-49,4 bez.

Nordhauſen, 2. September. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 100
Kilogramm ohne Faß ab VBrennerei 65-68 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100
Kilogramm desgl. 60 63 Mark. ßStettin, 3. September. Spiritus ſtill, loco ohne Faß mit 70 Mark Kon-
ſumſteuer 52,50, per September 52,0, per September-Oktober 49,70.

Poſen, 3. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 72,40 do. loco ohne
Faß 70er 52,40. Feſt.

Braslau, 3. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
Verbrauchkabgaben per September 72,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
September 52,50, do. do. per September-Okober 5“, do. do. per Oktober-No
vember

Hamburg, 3. September. Spiritus matt, per September-Oktober 39,
Br., per NovemberDezeinber 39, Br. perper Oktober- November 39, Br.,

per November- Dezember 39, per Januar- April 39,75.

Gekündigt 4000 Centner. Kündigungspreis 62,0 Mark. Loco mit Faß

62,0--62,5 bez., per April-Mai 62,0 62,9 bez.

Stettin, 3. September

Rübbl loco 66,50, per Oktober 65,46, per Mai
1892 65,40

Oktober 75, per November- Dezember 76,75, per Januar- April 77,25.

äg, Cocosnußkuchen, dentſche, 155--160 Mark für 1000 g. Baumwollſaatkuchen

Palmkernſchrot 100--105 Mark für 1000 kg.

Hülſenfrüchte.
elbe zum Kochen 24--40 k.

Berlin, 3. September. Mais per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine

April-Mai 37,50 Br.
Paris, 3. Septbr. Spiritus ruhig, per September 39,- per Oktober 39,

Oele. DOelſagten. Fetewagren.
Berlin, 3. September (Amtl.) Rübsl per 100 kg mit Faß. Steigend.

loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 61,8--62,3, per September-Oktober
61,8 62,3 bez., per Oftober- November 62,0—62,5 bez., per November- Dezember

Breslau, 3. September. Rüböl per September 65,60, per September
Oktober 65,50.

Rüböl geſchäftel., per September-Oktober 62,
per April-Mai 62,

Köln, 3. September
Hamburg, 3. September. Rübbl (unverzollt) beh., loco 64,
Paris, 39. Septemb. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per September 74,25, per

Futterſtoffe und Düngemittel
Hamburg, 2. Septbr. Pritergo Palmkucheu, deutſche 115 Mark für 100

135-- 140 Mark für 1000 Xg, Erdnußkuchen 135- 155 Mark für 1000 kg je nach
Qual. Rapsknuchen 120--125 Mark für 1000 Ag, Leinkuchen 140 Mark für 1000 Ag,

London, 1. September. Chili-Salpeter 8 sh. 10,50 9 àä. für gewöbnliche,
9 sh. 3 d. für chemiſche Sorten.

Berlin, 2. Sept. (Pol.-Präſ.) Erbſen,
Speiſebohnen, weiße, 24—46 Mk., Linſen 30—60 Mk. per 100 Kilogr.

niedriger. Gekündigt Ton., Kündigungspreis Mk., Loco 168-—180 Mk. nach
Qualität bez., per dieſen Monat Mk. bez., per September- October
e Oktober November Mk. bez., per November Dezember

vej.,
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 195--215 Mk. dez., Futterwaare 185 190

p. Mehl
Berlin, 3. Seplember. (Amll.) Ver geren Rr o und Per 100 Kilogr,

brutto incl. Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungépreis
Mk. bez., per dieſen Monat 39, Mk. z per September October
32,5--32,6 Mk. bez., per Oktober- November 92,25-- 32, 22,26 Mk. be)., per
Novemder- Dezember 32-32,25 31,72 bez.,

Berlin, 3. September. Weizenmehl Nr. 00 35, -33, Mk. dez., Nr.
32,75 bis 31,25 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.
und 33,60-32,5 Mk. bez., do. ſeine Marken Nr. 0 und 34,00 99, M. dex
Nr. O 1,75 höher als No. und 1 per 10 Kilogr. Br. incl. Sack.

New-HYork, 2. September. (Telegr.) Mehl 4 D. 40 C.
Paris, 3. September. Nachmittag. (Schlußbericht.) Mehl, ruyig,

Septemder 62,70, per October 69,20, per November- Februar 64,10, JanuarAp
„70,

Stroh. Heu.mr d e in 2. Sept. pol. p90 Richtſtroh 3,50—8,80 Mk., Heu 5,07,80

Per ogr.Rordhanſen, 3. Sept. Stroh 3,00-4,00 Mk., Heu 4,70-—5,00 Mk. per
100 Kg.Folle, 3. Sept. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50—3,00 Mk. 88
Centner. r 1,89-—-2,60 Mk., neues Wieſenheu 2,75 bis 3,50 Mt.
er Centner in C orfſtren 1,40--1,60 Mk., Kleehen 3,50 bis 4,00 Mk. pen
entner, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

utter. Eier. Fleiſch.
(Pol.-Präſ.). Rindfleiſch d. der Keule, 3,20-1,60 Mk.,

1,00-—1,40 Mk., Schweinefleiſch 10-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,00-1,60 M.
ammel e 1,00-—1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück
/10-4,40 Mir 3. September. Landbutter 2,20 Mk., Eßbutter t Mk

Berlin, 2. Sept.

Rordhauſen,
Eier 3,50—3,70 per 1 Schock 1,19--1,23 Mk. Käſe das Schock 3,50 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 2. Sept. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 6,87—-10. Mk
Nordhauſen 3. September. Kartoffeln per 100 Kg. 7,50-—8,00 Mk.

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 3. September. (Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

15 000 B., Tagesiniport 2009 B.
Liverpool, 3. September, Nachm. Baumwolle. Umſatz 18000 B., davon für

Spekulation und Export 3000 B.,
Leipzig, 3. Sept. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B September-October 3,82 Mk., do B entfernte Monate 3,90 Mk., do C unver
ändert. Umſatz Contract B 380000 Kilogr. Tendenz: Feſt.

Amſterdam, 3. Septemb h 55
Amſterdam, 3. September. Bancazinn 55.

7 Deg york, 1. September. Zinn Straits 20,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes
4,50 Doll.Glasgow, 3. September, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants

b d.Glasgow, 3. September. n Mixed numbers warrants 47 en
London, 3. September. ChiliKupfer 52, per 3 Monat 52.
London, 2. Sept. Silberbärren Lſtrl. Zinn, Straits 91 Lſtrl. 7 h

6 a, Blei ſpan. 12 Lſtrl. 5 6 engl. 12 Lſtrl. io s d. Zink gewöhnliche
23 Marken Lſtrl. 10 s beſ. 23 Lſtrl. 15 56 Queckſilber Lſtrl.

London ,3. Sept. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

47 e

Leipzig.) Zinn: Straits 91, Auftral. Lrſtl.
ARokterdam, 3. September. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. C

Leipzig). Zinn Banka?s, Villiton 55 fl
Viehmärkte.

Oficieller Bericht über den Schlachtviehmarkdt
au dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 3. September 1893.

Erzielte Preiſe per 50 Er. in Mark für

S e 2S I s -3 3 27Zum Verkaufe 82 2 2 2 2 83ſtanden s 578 55 5755 c 22G G 5 hJ. Qualität II. Qualität III. Qualität

112 Rinder, davon c u a S 10921 Ochſen c 74 S 71 e 68 19 e 26 Ka 7 un un 67 um 8 6 wa51 Kü e e e 17 un 70 66 60 10 134 Bu en e un 67 v 63 ung 60 34
688 Schweine, davon S e a S c 609 79(bei 20 kg. Tara)

62d Landſchweine 62 S 69) 67 605 2063 Bakonier 56 e S h S 2 4 59

Mk. nach Qualität bez.
New-York, 2. September. (Telegr.) Mais (New) per October 67.

1594 Stück Schlachtvieh.
Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.
Geſchäftsgang: 2. 3, und 4, mittelm.Chwelnkart, 2. Sept. Zuftrieb 1000 Stück. Preiſe: Schwere Ochſen f.

Qual. 1000--1185 Mk. (54--64 Carol.), 2. Qual. 925-—-962 Mk. (50-—52 Carol.) das
Paar, Mittelochſen 814—888 Mk. (44-48 Earol.) das Paar, leichte Gangochſen
bis Carol.) das Paar, jährige Stiere Mk., 3 jährig,Stiere Mk. Carol.) das Paar.

Schweinfurt, 2. Sept. Schweinewarkt verlief g S Bei lebhaftem
ßanpe waren Preiſe wie folgt: Saugſchweine 10--20 Mk., Läufer 30-—60 Mk. das

aar, fette Schweine 56—-88 Pfg. das Kgl. Fleiſchgewicht.
Steinbruch, 3. Sept. Tendenz: Flau. Vorrath am 30. Auguſt 144,153

Stück. Am 31 Auguſt wurden 1338 Stück aufgetrieben 2200 Stück
abgetrieben. Es verblieb demnach am 1. September ein Stand von 143,29
Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche prima junge ſchwere von 48—49
Kr, mittlere v. 49,50 50 Kr., leichte von 50,50--51,50 Kr. Ungariſche Bauernw.leichte v. 50—-51 Kr., Serb., u v. 48--49 Kr. mittl. 48-49 leichte v.
49--49,50 Kr.

Nordhauſen, 3. Sept. r Schweinarkte wurde bedem heutigen
mittelſtarker c das Paar Ferkel mit 6-8 Mk. bezahlt. Fette Landſchweine
wurden hier je nach Qualität mit 53 60 Mk. der Centner bei 20 Proz. Tara bezahlt

e

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.BVerantworiliche Medaltenre: öVeſredaktenr Wilhelm Anthonyſu
Politik. Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichuiete
Dr. Walther Gebensleben ſir rokgies. Provinzies, Theoter und

r Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle.

Sprechſtunden: Chefredakteur Ant hony 10 Redakteur Dr. Gebensleben
9- Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten

iſt geoffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abents 4

[[[;„FJWFWJttTÜ„JJx7m— ”J„„S; T7y =SZF S S --Z;„, T T T 7 ſſT-ſſ-[ſ(ſuſ“7fTCCTCTCTCTCTGTç T LLcTTB V T

n Max Muth. Leipziger raßze 2.
Vebauer Schwetſchte ſche Vuchdrugere in Hale Eaale

Specialitüt: ſeinste Bindereien,Blumen und Pflanzen aus eigener Gärtnerei,

Berliner Börse v. 3. Sept. Junger iſ.-Geld-Anl. 1860 Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Peininger2e e Brpfobr. 1272 0 Nmrechnungs-Courſe:

t do. GoldMNente 4 89,406 Hyp. u. IV. E. 1,403 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Preußiſche und deutſche Fonds. 2Serviſche diente v. 1884 5 85/90 Zehn Pordtebn Vold ercen wo m e e r er 2 r. 2 dine
Devtſche Reichs- Anleihe 235 z do. do. v. 1885 b 86,25 a en in. Gold s 5äe z Preuß. Bodener., rückz. 110 5 115,60 G 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk
do. Inieiimſch 60 0 3306 n 8b. gar u 290 e. ten. g. on v n 38 Wechſelrn conſol. Staats Anleihe 1 Kaſchan Oderberg Gol t e do. 4 (100,2053pa. Sie. W. d a 312 76 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Seſterr. öranz Staalss, alte 8338 Preuß. Eentralvoder c h o Amſterdam 00gl. .9 2 dte 207

e zrivxritäts- do. do. von 81,30 t z ;7*55net ne e nen n n e n ſe r n nevhüinet ne re en. erregten e e e ſegte Luſt v v en ee. neue 312 „Maſtr o. Fres. z a I8010Brieg deigat. i r n ehe creeich Sapde herd do. 1004 01,306 do. 3Halleſche StadtAnleihe 3 94,60 G Vuſchtiehrader Bahn o -202,60 v do, do. 5 08,40 v do. 100 31/294,506 z G Petersburg 100 S.-R. 3 W. eMogdeburger StadtAnleihe Dur Bodenbach 9 i Reichenberg-Pardub. Gold Süddeutſche Bodener. 4 l100,70 ne e F. z S 17310Weinar. Stadt Ani. v. 1868 (9 S r. e ,ä Ungar. Nordoſibahn gar. s 86,500 i er e. 100 F. 2 S. 4Berliner 5 113,50 G geiiß. CarlLudwigsbahn 45188,9063 er wo Soid s 102, 25etwez Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 l. 2 M. 4 172,30
do. 41, J G Gotthardbahn 15 1325 Zinsfuß 40/0.a und Reymgen 777 v Große Ruſſ. Staatsb. gar. a h Dividende [1890 Gold-, Silber und Papiergeld-T eumärkiſche u Mecklenb. Südbahn St. Pr. 4 21,50 JwangorodDombrowo gar. Fll 100,100 Anhalter Maſchinenb.A e CTouro in Mark.Landſch. Centr e 6 Mainz Ludwi en 12 11 10 KurskKiew gar. 20,7 Aſcherslebener Kalüverke 10 136,00 vm a z. ä Marienburg Meta 50 MoskoRjäſan gar. 125- Berlin Anh. Maſch. 120, Dollars per St. 4,1825633 do. de 3 7506 do T St.Pr s i06,75 93 RjäſanKoslow gar. 4 59,206 Berl. Maſch. Schwartzkopff 223,00 G Ducaten ver St.S Ofpreußiſche Niederſchleſ.-Märk. gar 1106/307 Ruſſ. Südweſtbähnen (gar.) 4 93,0 z Eröllwitzer Papierfabrik Imperials per St.i a rerhiſche e l Transcancaſiſche gar 3 81.0 Deutſche Contig od. 10 o Rapoleonsd'or per St. 6,J Pommerſche z 90 Oeſterreich. Nordweſtbahn 143 eutſche Contin 913d o d B E vethah 51 2192,756 4B WarſchauWiener II. 4 Glauziger Zuckerfabr. 12/,116,50 d G Souvereigus per St. 20,326 GPoſenſe 1 el Oeſterreichiſche Stgaterahn m Gotthardbahn IV. s o s Greppiner Werke 8,60G Engliſche Banknoten er Lſür. 260,5256r t ſe en e 45 43,10 Bank, Hypoth. u. Creditb.-Actien, SruſonWerr ranz. Banknoten per 100 Fres. 44*Sächſifch h Oſtpr ßiſche Südbahn 76/5093 ant, i 1 4 s Rei éba t 4 u. Halleſche Maſchinenfabrik 35 13105; eſterr. Banknoten per 100 173,202 GSchleſtſch a Oſtpreu do C b o Zinſen à 400 v. ausgen. Leichsbank 43 30/0. Liſdebrand ſche Muhlenwerke 143,5 08 do Silberconp. (Berl. einlbsb.) 17325i Weſiſche, altlandſch. do 2. St. Pr. Dividende 1800 tte, Elbſchifff.Geſ 3 61,66 Rufſ. Banknoten per 100 R. 215,052do. neue 3 95,75 Ruſſ. Staatsbahn gar. a Anh.Deſſauer Landesbank 8 h ette, Elbſ i ibrit e iWeſtpreußiſche 3 50 G do. Südweſtbahn gar. 5/33.74,25 Berliner Handels-Geſ. 912 130,90 v r erS Kur und Neumarti 4 01,60 z n t Ah i Mehnert Aug. u le Leipziger Börse V. 3, Septeu pr. arm 1s Ponimerſche mlrlißche 4 101,0 v Warſchau Wiener 18 ru v Deutſche Bank 10 144, G S n W p 9 e v eS Preußiſche 4 01,60B WeimarGera 18,30* G Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 120,756 G r a i 3 Zf.Sä 101,0 d d &St. P 32/390, 756 Nordhäuſer Tapetenfabri 73 126,00 GS 4 o. o. Pr. /320, 75 Disconto- Geſellſchaft 11 171,70 T Maſchinen 6*75,80 G Pfandbr. des Sächſ. Landw.Schleſiſche 4 101,60 Werrabahn 3 74,205 Dresdner Bank 10 132, V ommerſche Maſchine r Eredit Verein 12 94,75Geraer Hand. u. Cred.-B. rn r 7 125,*0 G Creditbr. des Sächſ. Landw. „75G

Braunſchw. 20 Thlr. Looſe, Gothaer Privatbank 62 Suden h 22,0 Credit Verein 3/2 94,75Cöln-Mind. P Mk. p. St. r 7 do der itdnnk Zeitzer Maſchinenfabri S Schuldſch d. Mansf. Gewrſch.InMind. Prämien-Anl. 2133,0 -Privritäts- o. junge 4000 E. O s8,201 y v. 59 67 (cv.) tSachſiſche diente 3? Deutſche Leipiiger t Anſalt s ä Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften. d n ch t

o. redit 25 o. von 100,00Ausländiſche Fonds. Magdeburger Vantverein s ſidö/256 e Shagerte u do. von i879 TArgentiniſche Gold Anleihe 5 45,502 G AachenMaſtricht i Maticrbant Privatbank n s o Conſolidirte Marie D es 25 G unnx n
Chilen] Gold in Auſſere 4 G Berg.Märk. 11I. A. B. 3 26,30 G Piitteldeutſche Creditbant 20 Donnersmarckhütte 174,50 Alten 7 t v3 üſch o Anleihe 1889 41 86,90 do. C. 96,306 G Nationalbank f. D 9 in 00 Dortm. Union St. Pr. Lit. A. 64.50 AuſſigTeplitz 4106)

e ehe e un e e n See et len z ue raunſchweigi a 2 „7 arpener Bergwerke S 3 22,Erigviſche r 1881 84 5 Ja 636G n andeseiſenbahn 4 e, t r e Liſenwerſe cond, D i3, ob 6 v Credit- u. Spaärbant 4 12700 v
onſ. Gold-9iente] 4 z3- B Breslau-Warſchauer Bahn b Vomm, „Vorz.-Aet. 6 109 5060 do. St.-Pr. 112,50536Dtalieniſche Rente 5 89,60 Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 99,00 G Pomm S Vorz.A a 10 örder Hütten 14,50B Cröllw. Schuldverſchreibungen 4See Didet tes ſehen e en nes e See S ſ. eleſie e o nesc e v e 9 e Lübeck-Büchen (gar. b Sächſiſche Bank 8 116/30 G Lauchhammer S u d Leipz. Malzſabr. Schkeudido. ber Looſe s b o Ziele arg b lbe Guey wro Weimariſche Bank t ſe. i25,50 v Magdeburger W Z 2709 d v. 89 h 2 1246

an Leſhe Stegts Anteibe ſt do. von i 7 HypothekenCertificate. Riebec, Montan- Werte s 170,50 r ekcle h ſnn 9u n e Fente 1883 6 G do. 75, 76 u. 78 conv. 4 101 00 G Zf. Roſitz, Braunkohlen Werke 80,75 G 3ugerraſſ Se 160 4 400de r I r 6 z5: von 1881 9 Zerg Ja ee dert 10 etwöz e Aas l un 7 iv. o 134,00t the 2 raunſchw. Hannover 4 100,40 b Thür. Braunkohlen T.n e 1 7 7 Mecklenb. Fr. FranzBahn 13 r Deutſche GrundſchuldBank 4 on o. do. St.-Pr. 9 144,00B r edo. i. Briental. on ,5on t ehiche e. J e do /29,0 tet v n Grigegoſlacher do. v. 722 800z7 n v. Oſhreußiſche Sadbghn ins Deutſche Hyp. Br. Berlin s 110,50 G eſnerezels tdis t e PragTurnauer do. s (93,0 G

c 5 erie IV. r 7 do. 4 101,30 an conto ind r e t r G do. Gothaer Prämien I. Emiſ. 3 111506 Amſterdam 3 London 219 Obrſewiv 4 85,00 vKumaniſche diente r Bonds 85;90 t See t. en. z G II. ph Berlin 4 aris 3 Zeitzer Par u. SolarFabt.e e n e t geren a en n ger t Keine c i e I s2 V Gärinerei Wörmig. W
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